
Anlage VII,

lusammenstellung
der

Aausßaltspläne

1. der Provinsial-Taubstummenanstaltenzu Aachen, Brühl,
Elberfeld, Essen, Kempen, Ueuwied und Trier;

2. über die Verwendung der Mhelm-Augusta-Mftung und
den Unterstiihungsfondsfür entlassene Taubstumme

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 öis 31. März 1902
und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.
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Taubstummenanstalten.
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Titel. Ginnahme< Aachen. Vrühl. Elocrfeld.

I.
II.

Anträge.............. '
Sonstige Einnahmen.....

5 87528
7 79

1000
10

44 090

—
1250

10
32 910

—

III.
2. Desgleichen (Wilhelm-Augusta-Stiftnng) ....

Summe der Einnahme

31590

—

37 470 ,^_ 45 100 34170

I.
II.

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben .........
1. Für Beköstigung .... ......
2. „ Utensilien und Unterrichtsmittel.....
3. „ Heizung, Beleuchtung und Reinigung . . .
4. „ Krankenpflege und Arznei.......

6. „ Instruktionsreisen der Lehrer ,.....
7. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung , . ,
Zuschuß für die Taubstummenanstalt zn Köln . . .
Untcrstützungsfonds für entlassene Taubstumme . . .
Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.....

Summe der Ausgabe

25 092
500

9 300
400
900
150
500
200
428

26 282
50

16 000
450
825
150
470
300
573

-"

21110
425

9 500
490
930
200
450
200
865

—

37 470 45 100 ..... 34170

.^ ^ .55 - ..'- ^ , .-; ,.,.

Abschluß des Haushaltsplans.

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe

Gesammtlietiag
für die

Rechnungs¬
jahre

19U1 u. 19U2

315 195
315195

der früheren
Rechnungs¬

jahre.
^ 4.

281 850
281 850

Mithin jetzt

mehr

33 345
33 345

weniger

Taubstummenanstalten.
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Essen. Ocmpcn. Neuwied. Trier.

Williclm-
Aunusta-
Stiftunn
zur Unter¬
stützungder

Taubstummen¬
anstalt «öln.

Unter-
stiiüungs-
fo»>sfür
entlassene

Taub¬
stumme.

GcsllMlutbcttag
für die der

Rechnungsjahre früheren
190l u. 1902. Rechnungsjahre.

3100
15

60 890

^ 3 285

- -
1200

10
23130

—
2 000

10
47 990

— 1600
170

38 300 —

800

15 125

830 —
16 822

1062
247 310

50 000

17651
918

213 280
50 000

7»
2.!,

«7 290 24 340 ...... 50 000 — 40 070 — 15 925 ^ 830 315 195 281850

35 05?
2 090

27 000
440
650
180
450
300

1123

— 14 350
200

8 000
300
490
150
400
200
250

28 300
1650

16 900
550

1000
200
450
300
650

—

22 830
50

13 900
540
600
250
500
300

1100

—

15 925

-

823
6

32
68

173 021
4 965

100 600
3170
5 395
1280
3 220
1800
4 989

15 925
823

6
32
68

151808
4185

90 800
3170
5 085
1120
2 970
1800
5 542

14 550
812

7
73
2?

67 290 —- 24 340 - 50 000 — 40 070 — 15 925 830 315195 281850

Die vorstehendenAusgabepositionenergänzen sich gegenseitigsowohl in sich für die einzelnen
Anstalten als auch in dem Gesammtbetrageder Ausgabe für das Taubstummenwesen.
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Anlage VII , ^.

Haushaltsplan der ProvinziabTaubstummenanstalt
zu Aachen.

Haushaltsplan
der

Vrovinzial-Taubstummenanstalt ?u Aachen

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1992
und

vom 1. April 19tt2 bis 31. März 1993.
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Taubstummenanstaltzu Aachen.
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Titel.Nr. Ginnahme.

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

19U1u.1902.

Betrag
für die

Pechmings-
jähre

1899u.1900.
^ -f.

Betrag nach
Durch-
fuhrung

der
Besoldungs-

uorlage.

1 2 3 4 5

I.

II.

III.

1

2

I

2

Beitrüge zu den Pflegekostender Zöglinge ein¬

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taub-

Zuschußaus Provinzilllmitteln ......

Zuschuß aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung . .
Summe der Einnahme

1500

4 372

7

31590

72

1700

4 401

18

2 700

24 120

70

30

37 470 32 940 —

I.
1

2
3

Ausgabe.
Besoldungen.

Außerdem freie Wohnung mit Garten, freie
Heizung, Beleuchtungund Benutzung der
Wasserleitung,pensionsberechtigtzum Betrage
von 530 M.

Wohnungsgeldzuschußfür die unter 2 aufgeführten
6 Beamten je 432 M........

Zur Durchführungder Befoldungsvorlage . .
Summe Titel 1.

4 800

17 700

2 592

—

4 200

12 400

2 160
2 700

—

4 800

15 350

2160

—

25 092 — 21460 — 22 310

Taubstummenanstaltzu Aachen.

IN

Mith
gegen

in jetzt
Zpalte 4

Mithin jetzt
gegenSpalte 5

mehr weniger mehr weniger
Ml »n » l n ll n V «, ll»

6 7 8 9 10

— —

200

29

10

2 700

42

58

Von den Zöglingen werden an Wegekostenund Schulgeld un¬
gefähr 1500 Mark für das Jahr gezahlt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1898 . 1517,— M.
„ „ „ 1899 . 1470- „

zusammen 2987,— M.
oder durchschnittlich1493,50 W.

Dazu kommt aus den Zinserträgen von
Vermächtnissen, von denen der Provinzial-
verband Abkommengemäß die Hälfte erhält:

1. des Viktor Brammertz von
17 000,— M. Ä, 4"« ---- 680, - M.
14 000,— „ K3>/>°/» ------ 490,— „

887,80 „ K 3'/««/« ^ 29,5? „
2. des p. Heuschvon

1500,- M. ü 3«/° ----- 45,— ,,
zufllmmeu 1244,57 M. ----- 622,28 „

3

7 470

Summe 4372,28 M.
Die aufkommendenZinsen haben sich inzwischenetwas ver¬

ringert, weil die aus der ErbmasseBrammertz aufgelaufenen
Zinsen seiner Zeit dem Kapitalbestande zugerechnet und
mit verzinst, später jedoch wieder zurückgezogen worden sind.

Der erforderlicheZnschußwird aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung
gedeckt.

Siehe Titel I Nr. 1 des Haushaltsplans über die Verwendung
7 470 — 2 940 — der Wilhelm-Augusta-Stiftung,

4 530 — — —

600

5 300

432

—

2 700

— 2 350

432

— —

Stelleninhaber: Direktor Liun»rtz, bisheriges GehM 4800 W.
(Höchstgehalt).Bei eintretender Personalveränderung werben
als Emolumente nur freie Wohnung mit Garten bewilligt.

Stelleninhaber:
1. Lehrer Schmitz, bisheriges Gehal 3500 M.

2. Lehrer Roentqen, bisheriges Gehalt 3400 M.
und 100 W. Erhöhung nachdem Besoldungs¬
plan ----- 3500 M. (Höchstgehalt) .... 3 500 „

3. Lehrer Wirtz, bisheriges Gehalt 3400 M. und
100 M. Erhöhung nach dem Besoldungs-

6 332 2 700I 2 782 —

»L632!—js — plan - 3500 M. (Höchstgehalt) .... 3 500 „
! ! -"! I Zu übertragen 10500 M.



Taubstummenanstaltzu Aachen.
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Titel. Nr

II.

III.

Ausgabe.

Netrag
für die

Utchnung«-
jähre

1901«. 1902.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Büreaukosten. . . .
Für die HandarbeitslehrerinRemuneration ......
Für den katholischen NeligionslehrerRemuneration . . .

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Betrag
für die

Urchnungs-
jähre

1899u.19l>«.

3

50
250
200

500

Für Mensilienund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Krankenpflegeund Arznei

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnisse bei dieser Position fließen dem allgemeinen Naufonds zu.)

Zu übertragen

9 300

400

900

150

11250 —

50
250
200

500

500

400

850

150

450

10 350

Taubstummenanstaltzu Aa chen.
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Mithin jetzt

mehr

800

50

50

900

weniger
Bemerkungen.

Uebertrag
4. Lehrer Nreuer, bisheriges Gehalt 2850 M. und

150 M. Erhöhung nach dem Vesoldungsplan --
5. Lehrer Ackermann,bisheriges Gehalt 2200 M.

und 200 W, Erhöhung nach dem Vesoldungs¬
plan ^ ............

L. Lehrer N. 3t., Anfangsgehalt .....
zusammen

10 500 M.

3 000 „

2 400
1800

1? 700 M,
Durch die Einführung des achtjährigen Lehrgangs für

die Taubstumineuzüglinge gegen den früheren sechsjährigen
ist die Vermehrung der'Klassen und dadurch die Anstellung
einer weiteren Lehrkraft nothwendig geworden.

Es sind zu zahlen für 40 Zöglinge für den Kopf und das Jahr 233,25 M. -^
9330 M. rund 9300 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . 7 «34,25 M.
„ „ „ 1899 . .7 529,2 5 „

zusammen 15163,50 M.
oder durchschnittlich7581,75 M, Die Erhöhung der Kosten gründet sich auf die
Vermehrung der Zöglinge um eine weitere Klaffe von etwa 8 zu verpflegenden
Schülern, die nicht aus der Stadt Aachen sind.

. 382,21 M.
, 366,74 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898
.. .. .. 1899

oder durchschnittlich374,48 M.
zusammen 748,95 M.

764,54 M.
839,48 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898
,, ,, , ,, 1UW

zusammen 1604,02 W.
oder durchschnittlich802,01 N. .. ^

Während der beiden letzten Heizperioden herrschte milde Witterung. Die
gesteigerten Kohlenpreise und die Vermehrung der Klassenzimmer erfordern die
Erhöhung auf mindestens 900 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . 162,58 M.

oder durchschnittlich138,30 M.
zusammen 276,60 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 400— M.
597.45 „

oder durchschnittlich498,73 M.
zusammen 997,45 M.

15



Taubstummenanstaltzu Aachen.
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Titel. Nr,

III

I.
II.

III.

Ausgabe.

__________________________2__________________________

Uebertrag

Für Instruktionsreisender Lehrer .........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ............
Sächlicheund sonstigeAllsgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für die

Hlechnungs
jähre

Mlu.19U2.
^ <j.

8

11250
200

428
11878

25 (.92
500

11878

37 470
3? 470

Betrag
für die

Nechnungs-
jlchre

ItWu.liWU.

10 350
200

430

10 980

21460

10 980

32 940
32 940

Taubstumlnenllnstalt zu Aachen.^
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Mithin jetzt

mehr

900

weniger

3 632

898

4 530
4 530

6

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 , . 75— M.
„ „ „ 1899 . . 66,60 „

zusammen 141,60 M.
oder durchschnittlich70,80 W.

Es find erforderlich für:
». Wasferzins ................... 45 M.
1>. Porto ..................... 35 „
«. Erheiterung, Baden. Weihnachtsbescheerungder Zöglinge .... 200 „
ä. Sonstige Ausgaben .............. - - 148 „

zusammen 428 M.

15*





Anlage VII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Brühl.

Aausßaltsplan
der

Provinfial-Taubstummenanftalt zu Brühl

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902

und

vom 1. April 1902 bis 31. Wärz 1903.



T aubstummenanstalt zu Brühl.
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Titel. Nr

II
III.

I

Einnahme.

Beitrage zu den Pflegekostender Zöglinge ein¬
schließlichSchulgeld ........

Sonstige Einnahmen .........
Zuschußaus Provinzialmitteln ......

Summe der Einnahme

Betrag
für die

Uechnungs
jnhre

1!>U1u.1i)N2.>

n

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt........
Außerdemfreie Wohnungmit Garten, pensions-

derechtigtzum Betrage von 530 M.

Für die LehrpersonenGehälter ......

Wohnungsgeldzuschuh für die unter 2 aufgeführten
? Beamten je 216 M........

Zur Durchführungder Besoldungsvorlage

1000
10

44 090
45100

Vetrag
für die

Uechnungs
jähre

18WU.190U.
^ <5

4 6001—

20170

1512

2 050
10

38 820
40 880

Vetrag nach
Durch-

fiilMNg
der

Besüldungs-uorwge.

3 930

Summe Titel I. 26 282

15 305

1512

3 235

23 982

4 400

19 220

1512

25132

Taubstummenanstaltzu Brühl.
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4 KemerKnngen.

in

Von den Zöglingen werden voraussichtlichan Pfiegelosten und
Schulgeld 1000 M. für das Jahr gezahlt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1808 . 892,— M.

oder durchschnittlich916— M.
zusammen 1832,—M.

Stelleninhaber: Direktor Fieth bisheriges Gehalt "«0 A>md
200 M, Erhöhung nach dem Vesoloungsplan - 4600 M.

^"er^Heinrichs, bisheriges Gehalt (Höchst-
!>^lN ....... 3 500 M.

2 Lehrer Deumlich, bisheriges Gehalt 3350 M.
' und 150 M. Erhöhung nachdem Vesolbungs-

plan (Höchstgehalt)- . . ,. . - , - 3 500 ,.
'4 Lehrer Frielingsdorf, bisheriges Gehalt

3150 M. und 150 M. Erhöhung nach dem
Veioldungsplan ^ . . --.,--»«' ""' "

4 Lehrer Oessenich,bisheriges Gehalt 2950 M.
' und 150 M. Erhöhung nach dem Besoldungs-

5 Le°h'ler"Ernst.bisheriges Gehalt 2400 M. und '
"00 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan-^ 2 K0U „

6. Lehrer Stevpuhn, bisheriges Gehalt 2350 M.
und 200 M. Erhöhung nach dem Nesoldungs-

7 Lchrerin Ionas, bisheriges Gehalt 1520 M.
' und 100 M. Erhöhung nachdem Nesoldungs-

plan^............____1620^
zusammen 20170 M.



Taubstummenanstaltzu Brühl.
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Titel. Nr,

II.

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

__________________________2_________________________

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Vüreaukosten. . . ,

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..............

Für Utensilienund Unterrichtsmittel .......

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Krankenpflegeund Arznei ..........

Für Unterhaltung der Gebäude ........ . .
(Ersparnissebei dieser Position stießen dem allgemeinen Baufondszu.)

Für Instruktionsreisender Lehrer .........
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen................
Andere persönliche Ausgaben...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für die

Wechmmgs-
jähre

1901U.19U2

Botrag
für die

Utchnungs-
jähre

1889«.1900.

3

16 000

450

825

150

470

300

573

18 768

26 282

50

18 768

45100

45 100

14 000

450

825

150

470

300

653

16 848

23 982
50

18 848

40 880

40 880

Taubstummenanstaltzu Brühl.
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Mithin jetzt

mehr

2 000

2 000

^020

2 300

^920

4 220

4220

weniger

<!

Bemerkungen.

80

80

Es sind zu zahlen für etwa 65 Zöglinge250 M. für den Kopf und das Jahr -
16 25N M„ abgerundetauf 16 000 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1898 . . 13 ,34,10 M.
,^ ., ,. „ 1^99 . . 13244,- „

zusammen 26 378.10 M.
oder durchschnittlich13 189,05M.

Das Pflegegeldder Zöglinge hat inzwischen von 70 Pfg. auf 80 Pfg.
»glich erhöhtwerden müssen,wodurch eine Mehrausgabevon 2000 M, für das
Jahr verursacht wird,

Ausgabefür das Rechnungsjahr1898 . . 324,55 M.
.. ...... 1W9 . . 284.8« ..

zusammen 609,35 M.
oder durchschnittlich304.68 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1898 . . 750,15M.
„ „ ,. ,, 1899 . 822,65 „

zusammen 1572.80M.
oder durchschnittlich786,40M,

Ausgabefür das Rechnungsjahr1698 . . 57.40 M.
,, „ „ „ 1699 . ^___9 0.61 „

zusammen 148,01M.
oder durchschnittlich74,01 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1898 . . 470,— M.
„ „ „ 1899 . . 470— „

zusammen940,—M.
oder durchschnittlich470 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1898 . ^4^
zusammen 172.92M.

oder durchschnittlich86,46 M.
Es sind erforderlich für:

». Feuerversicherung................. A
v. Wasserzins.................... A »
« Porto .................. ^" ,<
ä. Erheiterung.Baden.Weihnachtsbescheerungder Zöglinge . . . , 300 ,.
«. Fortbildungsschule................. "
t. SonstigeAusgaben ..............' ' ^ „

zusammen 573 M.

16





Anlage V N, 0.

Haushaltsplan der Prooinzial-Taubstummenanstalt
zu Elberfeld.

Haushaltsplan
der

VrovinMl-Tauvstummenanstalt zu Elverfeld

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902
und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.

,. ,,.,.«,«.<^>H««»»»>
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Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
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Titel. Nr

I.

It.
III,

Ginnahme.

Beitrage zu den Pflegekostender Zöglinge ein¬
schließlichSchulgeld .........

Sonstige Einnahmen .........
Zuschußaus Provinzialmitteln ......

Summe der Einnahme

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

19U1u.1!102.

:;

Betrag
für die

Uechnungs-
jnlire

18!19u.190«

Ansgabe.

Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt........
Außerdemfreie Wohnung mit Garten, pcnsions-

berechtigtzum Betrage von 530 M,

Für die LehrpersonenGehälter ......

Wohnungsgeldzuschuh für die unter 2 aufgeführten
5 Beamten je 432 M.........

Zur Durchführungder Nesoldungsvorlage . .

1250
10

32 910
34 170

4 400

Summe Titel I.

14 550

2 160

21110

1250
l0

30 970
32 230

3 680 —

Vetrag »ach
Durch-

Mrung
der

Besoldungs-
uortnge.
^ <4-

11350

2160

2 820

20 010

4 200

13 750

2160

— 20110

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.

Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

6

1940
1940

720

3 200

weniger

Mithin jetzt
gegenSpalte 5

mehr weniger

9

Bemerkungen.

200

2 820

800

Von den Zöglingen werden voraussichtlich an Wegekosten und
Schulgeld 1250 M, für das Jahr gezahlt,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1898 . 803,— M.
„ „ „ 1899 , 1278,— „

oder durchschnittlich1040,50
zufammen 2081,— M,

3^920 - 2 820-
1100

1000

Stelleninhnber: Direktor Sawallisch, bisheriges Gehalt 4200 M,
und 200 M, Erhöhung nach dem Nesoldungsplan-- 4400 W.

Stelleninhnber:
1. Lehrer Hartmann, bisheriges Gehalt 3000 M.

und 150 M, Erhöhung nach dem Besoldungs-
plan -............ 3 150 W.

2. Lehrer Seeger, bisheriges Gehalt 2950 M.
und 150 M, Erhöhung nach dein Besoldungs-
plan-............ 3100 „

3. Lehrer Hopp, bisheriges Gehalt 2950 W.
und 150 M. Erhöhung nachdem Besoldungs¬
plan-- ........... 3100 „

4. Lehrer Herrmann, bisheriges Gehalt 2U50M.
und 150 M. Erhöhung nachdem Vesoldungs,
plan--..........., 2 800 „

5. Lehrer Kersting, bisheriges Gehalt 2200 M
und 200 M. Erhöhung nach dem Nesoldungs¬
plan --........... 2 400 „

zusammen 14 550 M.



Taubstummenansta lt zu Elberfeld.

126

Titel. R>'

II.

III.

Ausgabe.

AnderepersönlicheAusgaben.
Für die Lehrerin in weiblichenHandarbeiten , . . .
Für den Direktor Entschädigungfür Vüreaukosten. . .

Summe Titel II,

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Belustigung ..............

Für Utensilienund Unterrichtsmittel .......

Für Heizung, Beleuchtungund Reinigung ......

Für Krankenpflegeund Arznei ..........

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnissebei dieser Positionfließen dem allgemeinen Vaufondszu.)

Für Instruktionsreisender Lehrer .........
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

zu übertragen

Betrag
für die

Uechmmgs-
jähre

MI u. 1902.
^ -5.

3

375

9 500

490

930

200

450

200

11770

Betrag
für die

zltchmmgs-
jähre

18WU.IWU.

375
50

425

9 000

490

770

150

400

200

11 010

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
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Mithin jetzt

mehr

5

weniger

e

KemerKungen.

500

160

50

50

760

Der Handarbeitsunterrichtwird von der Frau Sawallisch ertheilt.

— I Es sind zu zahlen für 36 Zöglinge mit je All Pslegetagentäglich 85 Pf. mithin
für das Jahr --- 9516,60M., rund 9500 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1898 . . 8102,36 M.
1899 . , 9 170,65 „

zusammen 17 273,01 M.
oder durchschnittlich8636,51W. Inzwischen war die Erhöhungdes Pflegesahes
von 79 Pf. auf 85 Pf. für den Tag nothwendiggeworden.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1898
...... ./ 1899

523,39 M.
462.92 „

zusammen986,31 M.
oder durchschnittlich493,16 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr>898 .
.. .... „ 1899 .

109!,25 M.
846,26 „

zusammen 1937,51 M.

°'" VVnm/mi«. auf die Ausgabe für 1898, die gesteigerten
Kohlenpreisesowie die inzwischen nothwendig gewordene erhöhte Ausgabesur d.e
Besorgung der Neinigungsarbeitenm den Schullotalen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1898 142,21M.
151,06 „

zusammen 293.2? M.

°"°' MZNV/^^^^^^^ d« angeordneten spezialürztlichenUntersuchungender
Zöglinge.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1898

oder durchschnittlich430,10M-

, 460.19 M.
. 400.- ^

zusammen860,19 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1898

oder durchschnittlich149.79M.

. 231 — M.

. ^8M „
zusammen 299.56 M.



Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
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Titel. Nr

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......

Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vetrag
für die

Uechmmgs-
jähre

1901u.19N2

3

11770
865

12 63!

21110
425

12 63»

34170
34170

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

1899 u.lM.

11010
785

11795

20 010
425

11795

32 230
32 230

Taubstummenanstaltzu W er seid.

129

Mithin jetzt

mehr

760
80

840

1100

840

1940
1940

weniger
DemerKungen.

Es sind erforderlich für-
<l. Feuerversicherung................. 4l) W,
l>. Wasserzins ................... 35 „
e. Porto.....................45 „
a. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbescheerungder Zöglinge .... 200 „
«. Fortbildungsschule ................. — „
l. Knabenhllndfertigkeitsschule ..............180 „

3. Abhaltung des 'sonntaglichenGottesdienstes für entlasseneZöglinge
und Erwachsene..................200 „

!>. Benutzungdes evangelischenVersammlungshausesauf dein Hambüchel
für den Gottesdienst................ 60 „

i. Sonstige Ausgaben.............. - 105 „
zusammen 865 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . 540,65 M.
„ .. „ 1899 . . 572,93 „

zusmnnien 1 113,58 M.
oder durchschnittlich556,79 M.

Neu eingesetztsind unter dieser Position die Kosten für den evangelischen
Gottesdienst (3. u. u.) mit 200 bezw. 60 M.

1?





Anlage VII, I).

Haushaltsplatt der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Essen.

Haushaltsplan
dl'r

Provinzial-Taubstummenanstalt zu Essen
und der damit uerbundenen Anstalt für schumchbegabte Taubstumme zu Osten Huttrop

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. Würz 1902

und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.



Taubstummenanstaltzu Essen.
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Titel. Nr. Ginnahme.

Netrag
für die

Pechnungs-
führe

19U1U.1902.

Betrag
für die

Mechnungs-
jähre

1899».1900.

Betrag nach
Durch-
Mrung

der
Desoldungs'

iwrlage.
^ ___̂

1 2 3 4 5

l

II.

III. 1

2

Beiträge zu den Pflegekostender Zöglinge ein¬
schließlichSchulgeld .........

Sonstige Einnahmen .........

Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung. .
Summe der Einnahme

3100

15

60 890

3 285

—

2100

10

40 670

11930

^

6? 290 — 54 710

I
1

2

Ausgabe.

Besoldungen.

Außerdemsreie Wohnungmit Garten, pensions-
berechtigtzum Betrage von 530 M.

Für die LehrpersonenGehälter ......

4 600

25 705 —

3 980

17180 —

4 400

21205

25 605

^

l zu übertragen 30 305 21160 —

Taubstummenanstaltzu Essen.

133

Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

6

weniger
^ ___4

1000

20 220

21 22!

Mithin jetzt s
gegenSpalte 5

mehr

8

weniger

8 64!
8 645

12 580>—>! —

Bemerkungen.

10

Von den Zöglingen«erden an Pflegekostenund Schulgeldetwa
2000 M, für das Jahr bezahlt. Außerdeman Kleider-
kosten «. für 45 Kinderder Klassenfür schwachbcgabtc
Taubstummein Huttrop je 24 M. für das Jahr -- 1080 M.,
zusammen 8080 M, oder rund 3100 M.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1898 . 2784,29M.
„ ,. ,. « 'S»» 3069.77 ..

zufammen 5854,06W.
oder durchschnittlich2927,03M.

Siehe Titel I Nr. 3 des Haushaltsplansüber die Verwendung
der Wilhelm-Augusta-Stiftung.

620

8 525

9 145!—

200

4 500

4 700

Stelleninhaber:DirektorOchs, bisherigesGehalt4400 M. und
200 M. Erhöhungnach dem Vcsoldungsplan— 4600 M.

Stelleninhaber:1. Lehrer Mutfchmann in Huttrop,
bisherigesGehalt 3350 M. und 150 M, Er¬
höhung nach dem Nesoldungsplan(Höchst-
qehalt)-^ ............ " 5lw M.

2 LehrerKeiner, bisheriges Gehalt 3200 M.
und 15N M. Erhöhungnach dem Nesoldungs¬
plan ^-............ 3 350 „

3 LehrerWedig in Huttrop,bisherigesGehalt
' 2950 M. und 150 M. Erhöhungnach dem

Nesoldungsplan̂ ......... 3 100 „
4 LehrerGenrich,bisherigesGehalt 2950 M.

und 150 M. Erhöhung nach dem Nesol¬
dungsplan ^ .......... 3100 „

5 Lehrer Krämer, bisherigesGehalt2200 M.
und 20N M. Erhöhung nach dem Nesoldungs¬
plan - ............ 2 400 ..

Zu übertragen 15450 M.



Taubstummenanstaltin Essen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Netrag
für die

Pechnungs-
jähre

19U1u.1902.
^ <4

Betrag
für die

Uechnunsss-
jähre

189!) U.19NU.

Betrag u
Durch-
fUlMN

der
Desoldun

uortagl

»ch

1 2 3 4 5

!. Uebertrag

-

30 305 21160 25 605

3 Wohnungsgeldzuschuhfür die unter 2 aufgeführten
4 752 — 3 456 — 3 456 "-

Zur Durchführungder Besoldungsvorlage . .
Summe Titel I.

2 790 _.

35 U5? — 27 406 >— 29 061

>v

Taub stummenanstaltin Essen.

135

Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr weniger

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

mehr

«

weniger
Bemerkungen.

______________________ 10__________________

Uebertrag 15450 M,
Lehrer Kram« ist von der Provinz«!-

TaubstummenanstaltTrier hierher versetzt
worden.

6. Lehrer Grttmann,bisherigesGehalt 2200 M.
und 200 M. Erhöhung nach dem Vesoldungs-
vlan --............ 2 40N „

7. LehrerN, N„ Nnsangsgehalt ..... 1 800 „
Der bisherige Inhaber der Stelle,Jacobs,

scheidetaus, die Stelle ist neu zu besetzen.
8. Lehrer N. N. für die H,-Anstalt in Essen,

Aufangsgehalt .......... 1800 „
Zur Vermehrungder Klassenan dieser

Anstalt in Folge der Einführungdes acht¬
jährigenUnterrichtsist die Anstellungeiner
weiteren Lehrkraft nothwendig.

9. Lehrerin Müllers,bisherigesGehalt1580 M.
und 100 M. Erhöhungnach dem Nesoldungs-
plan -^............ ! 680 „

10. LehrerinHermsen in Huttrop, kommissarisch,
bisheriges Gehalt 1275 M. und 100 M. Er¬
höhung nach dem Besolbungsplan ... 1875 „

Es ist vorauszusehen,daß die Lehrerin
bis zum Inkrafttreten des Haushaltsplans
die Taubstummenlehrerinprüfungbesteht.

11. LehrerinN, N. für die L-Nnstalt in Huttrop,
Anfangsgehalt .......... 1200 „

Auch an biefer Anstalt ist die Anstellung
einer weiterenLehrkraftdringend nothwendig-,
gegenwärtig werden die Kindervon 4 Lehr«
Personen in 5 Abtheilungen unterrichtet.

Die LehrerinGratzfeldist von Huttrop
nach Trier versetztworden, die Lehrerin
Burgardsmeierist ausgeschieden. _________

zusammen 25 705 M.

Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach definitiner Anstellung
der Lehrer und Lehrerinnengezahlt.

9 145

1296

10 441
2 790
2 790

7 651,-,, -

4 700

1 296

5 996



Taubstum m enanstalt i n Essen.
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Titel. Nr

II.

III.

Ausgabe.

_____________________________2____________________________

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Funktionszulagefür die Leitung und Be>

aufsichtigungder Anstalt in Huttrop .......
Für 5 LehrpersonenFunktionszulagen........

Für den Direktor Entschädigungfür Büreaukosten...

Für den AnstaltsgeistlichenRemuneration für den Religions¬
unterricht in Huttrov............

Summe Titel II,

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Utensilienund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Krankenpflege und Arznei

zu übertragen 28 270

Betrag
für die

Utchnungs-
jähre

19N1U.1902

!!

600
1200

90

200

2 090

27 000

440

650

180

Betrag
für die

Uechnungs-
jah«

1899U.1900.
^ -4-

600
600

90

200

1490

22 800

440

550

150

23 940

Taubstummenanstaltin Essen.

13?

Mithin jetzt

mehr

600

600

4 200

100

30

4 330

wemger

6

KemerKungen.

Wegen der Schwierigkeit des Unterrichts an der Anstalt für fchwachbegabteTaub¬
stumme in Huttrop für:

Lehrer Wutfchmann ........300 M.
.. Wedig ..........300 „
.. N. N...........300 „

Lehrerinnen Hermsen u. N. N. je 15 0 M. 300 „
zusammen 1200 Vl.

Den Lehrern und den Lehrerinnen wird die Zulage uon der definitiven
Anstellung ab gezahlt weiden.

Der Religionsunterricht wird zur Zeit uon dem Geistlichen,Rektor Laos, ertheilt.

Es find zu zahlen:
2. in Essen für etwa 40 Zöglinge 240 M. für den Kopf und das Jahr -- 9 60« M.

„ „ 12 „ freienMittagstischan 4 Wochentagen-- 960 „
d. in Huttrop für etwa 45 Zöglinge 1,20 M. für den Kopf und Tag

auf 311 Tage --................ 16 784 „
zusammen 2? 354 M.

oder rund 27 000 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . 22 503.35 M.

,..... 1899 . . 23186.15 ..
zusammen45 689,50 M.

oder durchschnittlich22844,75 M.
Die Erhöhung ist begründet durch die Vermehrung der H,-Anstalt in Essen

um eine weitere Klasse und die Beköstigungund Pflege einer größeren Anzahl
uon schwachbegabtenTaubstummen in Huttrop. Nährend dieselbe bis dahin 40
betrug, wird sie vom 1. April 1901 ab sich auf 45 beziffern.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898
.. .. .. 1899

560,10 M.
371,02 „

zusammen 931,12 M.
oder durchschnittlich465,56 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . 541,37 M.
„ „ „ 1899 . . 585.98 „

zusammen 1127,35 M.
oder durchschnittlich563,68 M.

Das Mehrerforderniß ist durch die Vemehrung der Anstalt in Essen um
eine weitere Klasse begründet,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . 132.— M,
...... „ 1899 . . 172,— „

zusammen 304,— M.
oder durchschnittlich152 M.

Mehrforderung gegen die seitherige Haushaltssumme ist in Folge der an¬
geordneten spezialärztlichenUntersuchungder Zöglinge begründet.

18



Taubstummenanstaltzu Essen.
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Titel. Nr

III,

II,
III.

Ausgabe.

Uebertrag

Für Unterhaltung der Gebäude.........
(Ersparnisse bei dieserPosition fließen dem allgemeinenBaufonds zu.)

Für Instruktionsreisender Lehrer .........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III,

Wiederholung.

Besoldungen ...............
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für die

Zlechnungs
jähre

19«1u.1902.

3

28 270
45«

300

1123
30 143

35 05?
2 090

30143

67 290
67 290

Betrag
für die

Uechnungs-
iah«

1899U.19NN.
^e 4

23 940
400

300

1174

25 814

27 406
1490

25 814

54 710

54 710

Ta ubstum m enanstalt zu E ssen.

139

Mithin jetzt

mehr

5

4 330

50

4 380

weniger

4 329

7 651
600

4 329

12 580
12 580

6

5.!

DemerKungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . 335,31 M.
„ „ „ 1899 . , 1679,50 „

zusammen 2 014,81 M.
oder durchschnittlich! 007,41 M.

Für die Gebäudeunterhaltung einschl.der Einfriedigungen war der seitherige
Kredit nicht ausreichend.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . 235,— M.
„ „ „ 1899 . ^192,!w ..

zufammen 427.90 M.
oder durchschnittlich213,95 M.

Es sind erforderlich für:
». Gemeindesteuern ............ 135,62 M.
li. Feuerversicherung ........... 41,30 „
e. Wafferzins ............. 65,— „
ä. Porto............... 50,— „
«. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbescheerung. . . 320,— „
l. Fortbildungsschule ........... !80,— „
x. Knabenhandfertigkeitsfchule ........ 180,— „
d. Religionsunterricht i>er euangl. Kinder .... 100,— „
i. Sonstige Ausgaben........... 51,08 „

zufammen 1123,— M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . 996,52 M.
„ „ „' 1899 . . 998,5? „

zusammen 1 995.09 M.
oder durchschnittlich997,55 M.

,8*





A nlage V I I, N.

H aushaltsplan der Provinzial-TaubstummenanstaU
zu Kempen,

Aaushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstalt zu Kempen

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902

und

vom 1. April 1902 Vis 31. März 1903.

«««<x»«»^



Taubstummenanstaltzu Kempen.
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Titel. Nr

l,

!I.
111.

Ginnahme.

Beiträge zu den Pflegekostender Zöglinge ein¬
schließlichSchulgeld .........

Sonstige Einnahmen ... .....
Zuschußaus Provinzialmitteln ......

Summe der Einnahme

Netrag
für die

Pechmmgs-
in!»«

1W1U.18U2.

12s>0
10

23 130!—

Betrag
für die

Pechmmgs-
jühre

1899U.190U
^ «f.

24 340

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt........

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 530 M.

Für die LehrpersonenGehälter .....

4 400

9 050

Wohnungsgeldzuschuh für die unter 2 aufgeführten
3 Beamten je 300 M........

Zur Durchführungder Besoldungsvorlage

Summe Titel I.

900

i nc»l,
10

^2 950

23 960

Netrag nach
Durch-

fichnmg
der

Besoldung«'
vorläge.

3 930 —

14 350

6 750

900

1820

4 200

13 400 —

8 550

900

13 650

Taubstummenanstaltzu Kempen.
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr
^«___ ^f.

200

180
380

weniger

470

2 300

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

mehr

«

1820

200

500

2 770— 1820

950 —

700

weniger
SemerKungen.

n,

Von den Zöglingen werden an Pflegekostenn»d Schulgeld etwa
1200 Vt. für das Jahr gezahlt.

Einnahme für das Rechnungsjahr !898 . . 1 104 M.
1899 . . 1302 „

oder durchschnittlich1203 M.
zusammen 2 406 M.

Stelleninhllber: Direktor Kirfel, bisheriges Gehalt 4200 M.
und 200 W, Erhöhung nach dem Nesoldungsplan- 4400 M.

Stelleninhaber:
1. LehrerDieckmann,bisheriges Gehalt 3250 M.

und 150 M, Erhöhung nach dem Nesoldungs¬
plan --............

2. Lehrer Ianssen, bisheriges Gehalt 2950 M.
und 150 M. Erhöhung nachdem Nesoldungs¬
plan —............

3. Lehrer Seidel, bisheriges Gehalt 2350 M.
und 200 M. Erhöhung nachdem Nesoldungs¬
plan ^............

zusammen

3 400 M.

3 100

2 550
9 050 M.



T aubstummenanstaltzu Kempen
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Titel. Nr,

II,

III

,

I.
II.

III.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für die Lehrerin in weiblichenHandarbeiten .....
Für den Direktor Entschädigungfür Büreaukosten . . .

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..............

Für Utensilienund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Krankenpflegeund Arznei

Für Unterhaltung der Gebäude . . .
(Ersparnisse bei dieser Position fließen dem allgemeinen Raufonds zu.)

Für Instruktionsreisender Lehrer .........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Betrag
für die

Uechnungs
jähre

1901u.19U2.

Betrag
für die

Kechnungs-
ja!)«

1899«. 1900.
^ -4

3

150
50

200

8000

300

490

150

400

200

250

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

9 790

14 350
200

9 790

24 340

24 340

150
50

200

8 500

300

490

120

400

200

350
10 360

13 400
200

10 360

23 960

23960

Taubstummenanstalt zu K empe u.
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Mithin jetzt

mehr

^!<>

weniger

30

950

950

380
380

<!

Bemerkungen.

500

100
600

"570

>?0

570

Es sind zu zahle» für etwa 40 Zöglinge 202,15 M. fUr den Kopf und das Jahr
8086 M., rund 80N0 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . 7 801,95 W.
" " " 1699 . ? «54,40 „

zusammen 15 456,35 M
oder durchschnittlich7728,18 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . 301,22 M.
" " « ^W , . 199,78 „

zusammen 501,— M.
oder durchschnittlich250,50 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . , 435,60 M.
,, ., „ „ >899 . . 459.35 „

zusammen 894,95 M.
oder durchschnittlich447,48 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . 74,61 M.
,..,., „ 1699 . ^ 80.33 ..

zusammen 154,94 M.
oder durchschnittlich77.47 M.

Mehrforderung wegen einer spezialürztlichenUntersuchungder Zoglmge auf
Ohren-, Nasen- und Rachentranlheiten.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . 400,— M.
,. „ .. ., 1899 , . 852.36 „

zusammen 1 252,36 M.
oder durchschnittlich626,18 M.

Für 1899 wurden 201,50 M, ausgegeben.

Es sind erforderlich für'
». Feuerversicherungund Steuern ............. «3
d. Porto.....................,A "
c. Erheiterung, Baden und Weihnachtsbescheerung .......14U „
6. Sonstige Ausgaben...............^^^^^^"

zusammen 250 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . 201.76 M.

„ „ „ „ 1^^ - - 164,72 „
zusammen 386,48 M.

oder durchschnittlich193,24 M.

i>,





Anlage V II, ?.

Haushaltsplan der Prooinzial-Taubstummcnanstalt
zu Neuwied.

Haushaltsplan
d^r

Provinzial-Taubstummenanstalt?u Ueuwied
und der damit verbundenen Anstalt für fchwachbegabte Taubstumme

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 öis 31. März 1902

und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.

^». x»^».'',««»

19*



Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Titel. Nr,

,,

!!,
III.

Ginnahme.

Beitrag zu den Wegekosten der Zöglinge ein-
schliehlichSchulgeld.........

Sonstige Einnahmen .........
Zuschußaus Provinzialmitteln ......

Summe der Einnahmen

Ausgabe
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ........
Außerdemfreie Wohnungmit Ganen, pcnsions-

berechtigtzu 530 M.

Für die LehrpersonenGehälter ......

Wohnungsgeldzuschuß für die uuter 2 aufgeführten
8 Beamten je 300 M ........

Zur Durchführungder Vefoldungsvorlage . .

Summe Titel I.

Betrag
für die

Uechnungs
jalM

1901u.1»U2.
^ ____ <5

3

2 000
10

47 990

50 000

4 400

21 500

2 400

28 300

Benag
für die

Mechmmgs

189U il.1800.1
^ '4-

3 350
10

40 110

43 470

3 680

15 025

2100

2 84!

23 650

Betrag nach
Durch-
fülMNg

der
Besoldung»-

vorläge.

4 200

18 600

2 100

24 900

Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Mithiu jetzt
gegen Spalte 4

»lehr

7 880

7 880

weniger

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

mehr

1350

1350

6 530

728

6 4?i

300

2 84^

7 495— 2 845

4 650

200

2 900

300

3 400

weniger
Bemerkungen.

10

Von den Zöglingenwerde»voraussichtlich an Pflcaekostenund
Schulgeld2000 M. für das Jahr gezahlt.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1898 . 1867,18M.
„ „ „ 1899 . 2099,— „

zufanunen 3966,18M.
oder durchschnittlich!983,09 M.

GtelleninhaberDirektor Barth, bisherissesGehalt4200 M und
200 M. Erhöhungnachdem Vesuldungsplan — 4400 M.

Gtelleninhaber: , ,.„,,, .^.^,
1, Lehrer Althaus, bisherigesGehalt (Höchst-/ ..> ..... 3500 All.

" «ehrer P«ier/ bisherigesGehalt 2850 M.
" und 150 M. Erhöhungnach dem Befoldungs-

3. Lehrer" Münfch'er,bisheriges Gehalt 2850 M.
und 150 M. Erhöhung nach dem Nefoldungs-

4 Lehier^Seuser,bisherigesGehalt 2500 M.
' und 200 M. Erhöhung nach dem Nesoldungs-

5 LehrerGroßmann,bisheriges Gehalt 2500 M
' und 200 M. Erhöhung nach dem Besoldungs«

6 Leh"r°r^Klein b̂isheriges'Gehalt 2200 M
und 200 M. Erhöhung nach dem Befoldungs ^

? LehrerBecker,bisheriges Gehalt2200M.und
' 200 M Erhöhung nach dem Vesoldungsplan -^ 2 400 „

8. Lehrer Petzte, feit 1. April 1900 probewerfe
angestellt, Anfangsgehalt̂ .... -____1800^,,

^ zufammen 21500 M.
Die Besetzungeiner weiteren Lehrerstelle war in Folge

stärkerenBesuchs der L-Anstalt erforderlich;die definitive.
Anstellung des bereits geprüften TaubstummenlehrersPetzke
steht in Aussicht.
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Titel. Nr,

,!,

III,

Ausgabe.

Ander persönliche Ausgaben.
Für die Lehrerin in weiblichen Handarbeiten .....
Für den Direktor Funktionsznlagefür die Leitung und Be¬

aufsichtigungder Anstalt für schwachbcgabtc Taubstumme
Für 2 Lehrer Funktionszulagenfür den Unterrichtan dieser

Anstalt von je 300 M............
Für den Direktor Entschädigungfür Vüreaukosten , . .

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..............

Netrag
für die

Urchnungs-
jähre

1901u. 1902.

Betrag
für die

Nechnungs-
jäh«

1899U.190«.

:>>

360

600

600
90

1650

Für Utensilienund Unterrichtsmittel

Für Heizung, Beleuchtungund Reinigung

Für Krankenpflegeund Arznei

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnisse bei dieser Position stießendem allgemeinen Naufonds zu.)

Zu übertragen

16 900

550

1000

200

180

600

600
90

Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

mehr

180

1470

15 000

450

19100

550

1000

200

400

17150

180

1900

weniger

,',0

1950

Bemerkungen.

Der Unterricht in weiblichenHandarbeiten wird zur Zeit von der Hanbarbeitslehrerin
Philippi ertheilt und zwar für die Madchender ^- und U-Anstalt gememsan^
Da jedochdie Zahl der Mädchen non 20 inzwischenauf 32 gestiegenist. läßt sich

nicht mehr durchführen. Es muß melmehr für,ede
der Anstalten ein getrennter Unterricht eingerichtetwerden, wodurch d,e Mehr-
forderuug bedingt wird.

Die Funktionszulage erhalten zur Zeit die Lehrer Althaus und Patzer.

^ 95^A M.
2. ür 82 Mädchen im Ottohause U.65M. desgleichen-^ ^ , 6 468.80 ..

Außerdemdem Ottohause ein pauschalmaß.gerZufchußfür 20 Mäd- ^ ^ ^
chen von je 50 M. . ' ^^^^^

«der rund 16 90N M. >!>y°,i__ «m

Ausgabe für das Äechnnngs,ahr 1898 . . ^21.^ M.

zusll!Nmen^27^7?8^65M.

oder durch'chnitUicĥ 889M M. ^^ ^ Pstegesatz für die Knaben von

d»d^^
vorgeschlagenehöhere Summe,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 579.67 M.

zufammen lM2^sM

"" D?Mehr°u^°b/n1ür^ beiden letztenRechnungsjahre haben insbesondere
die Einrichtung neuer Klassen betroffen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1698 . I°A M'
" " zusammen"l89iMM.

°'" VtVg« ^^^^^^^^ wegen der gelinden Heizperioden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . ^2'47 M.

...... zusamm^36lM^M.

"" W^V"«s.«rd?n. auch die Kosten für s°ezi°l»rztlicheUnterfuchung
neu eintret'der Schüler auf Krankheiten in den Ohren- oder Rachenorganen aus
den seitherigen Haushaltsmitteln zu bestreuen.

. 744,60 M.
^ ^?19^39^

zusammen"1463,99 M.

"" VNV Smnme hat sich nicht als ausreichend erwiesen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898
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Titel, '.'ir

III,

!

,,

III.

Ausgabe.

Ucbertwg
Für Instruttionsreisen der Lehrer .........

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abruudung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheuud sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für die

Uechnungs
jnhre

1901u.1902.

3

19 100

300

650

20 050

28 300

1650

20 050

50 000

50 000

Betrag
für die

Uechnungs-

1899 u.lM.

I7I50
300

900

18 350

23 650
1470

18 350

43 470

43 470

T aubstum menanstalt in Neuwied.
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Mithin jetzt

mehr

1950

1950

1700

wemger

^ 4-

4 650

180

1700

6530

6 530

u

Bemerkungen.

250

250

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . 74.- M.
„ 1899 . . 253,40 „

oder durchschnittlich163,70 M.
zusammen327.40 M.

Es sind erforderlich für-,
». Feuerversicherung .......
b. Wafferzins und Kanalsteuer ....
«. Porto...........
ä. Baden...........
«. Erheiterung und Weihnachtsbescheerung
f. Sonstige Ausgaben .......

25 M.
65 .,
50 „

120 ..
260 „
130 „

Ausgabe für da« Rechnungsjahr 1898 . . 824,88 M.1839 . . 658,40 „

zusammen 650 M.

oder durchschnittlich741.64 M.
zusammen 1 483,28 M.

öl'



,

,



Anlage VII, (3.

Haushaltsplan der Promnzial-Taulistummenanstali
zu Trier.

Haushaltsplan
der

Provinjial-Taubstummenanstalt ?u Trier

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902
und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.
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Titel. Nr. Ginnayme.

Betrag
für die

Aechnungs-
jähre

1901U.1902

Netrag
für die

Uechnungs-
jähre

1899U.1900

Vetrag nach
Durch-
siihrung

der
Besoldung!!-

vorläge.

1 2 3 ,, 5

I,

II.

III.

Beitrage zu den Wegekosten der Zöglinge ein-

Zuschuhaus Provinzialmitteln ......

Summe der Einnahme

1600

170

38 300

120d

30

37 060

—

ü»<»?„̂ 38 290 —

I.
1

2

3

Ausgabe.
Besoldungen.

Außerdem freie Wohnungniit Garten, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 530 M.

Wohnungsgeldzuschuhfür die unter 2 Nr. 2 bis
6 aufgeführten5 Beamten je 360 M.. . .

Zur Durchführungder Besoldungsvorlage . .

Summe Titel I.

4 800

16 230

1800

^

4 200

12 965

1800

2 935

.....

4 800

15 380

1800

—

22 830 21 900 21980

Taubstummenanstaltzu Trier.

15?

Mithin jetzt
gegen Spalte 4

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

§ e m e r lt u n a e n.
mehr weniger mehr weniger

6 ? 8 9 10

40c

140

—

— —

Von den Zöglingen werden an Pflegelosten und Schulgeld etwa
1600 M. für das Jahr bezahlt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1898 . 1510,— M.
„ „ „ 1899 . 1712,12 „

zusammen 3 222,12 M.
oder durchschnittlich1611,06 M.

1. Zinfen der W. H. Cüppers-Stiftung zur Unterstützung ent¬
lassener Zöglinge von:

4200 M. Rheinprouinz»Anleihescheinezu
3>/»°/„-^.......... 140 M.

33,20 M. Naarbestand zu g»/„ - . . . 1 „

1240
141 M.

2. Zinsen des Stiftungsfonds für die Weihnachts-
bescheerungder Zöglinge von:

500 M. zu 4°/» "- 20,— M.
100 „ zu 3°/« ^ 3.— „ 23 M.

3. Außerdem zufällige Einnahmen — . . . . 6 „
zusammen 170 M.

Die W. H. Eüvvers-Stiftung ist früher bei dem Unter-
stützungsfonds für entlassene Taubstumme verwaltet worden.

1 780 — — —

600

3 265

2 935

850 —

—

—

Stelleninhnber: Direktor Schulrath Cüvvers, bisheriges Gehalt
4800 M. (Höchstgehalt).

Stelleninhaber:
1. Lehrer Kockelmann,bisheriges Gehalt 3300 M.

und 200 M. Erhöhung nach dem Nesoldungs-
vlan und zum Ausgleich — ..... 3 500 M.
Derselbe erhält außerdem freie Wohnung,
venstonsberechrigtzum Betrage von 297,60 W.

2. Lehrer Huschens, bisheriges Gehalt 8200 M.
und 150 W. Erhöhung nach dem Besuldungs-
plan —............ 3 350 „

3. Lehrer Scholl, bisheriges Gehalt 3100 M.
und 150 M. Erhöhung »ach dem Vesoldungs-

4. Lehrer Schäfer, bisheriges Gehalt 3000 M.
und 150 M. Erhöhung nach dem Vesoldungs»
plan--............ 3150 „

5. Lehrerin Schmidt, bisheriges Gehalt 1580 W.
und 100 W. Erhöhung nach dem Nesoldungs-
plan --............ 1680 „

6. Lehrerin Gratzfeld, seither an der Provinzial-
3 865 > 2 935 850 — Taubstummenanstalt in Essen probeweise an¬

gestellt und hierher versetzt,bisheriges Gehalt

^930 -^ 1200 M und 100 M. Erhöhung nach dem

zusammen 16 230 M.
Der Lehrer Kramer ist an die Provinzial-Taubstummen-

anstalt in Essen versetztworden.
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Titel. Nr,

II.

III.

I,
II.

III.

Ausgabe.

__________________________2__________________________

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Büreaukosten . . .

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..............

Für Utensilienund Unterrichtsmittel ........

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Krankenpflegeund Arznei ..........

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnisse bei dieser Positionfließen dem allgemeinenNaufondszu,)

Für Instruktionsreisender Lehrer .........
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich,

Betrag
für die

Aechnungs
jähre

1901 u. 1902.

Betrag
für die

Zlechnungs-
jähre

1899«.1900-

50

13 900

540

600

250

500

300

1100

17 190

22 830
50

17190

40 070

40 070

50

13 000

600

200

450

300

1250

16 340

21900
50

16 340

38 290

38 290

Taubstummenanstaltzu Trier.
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Mithin jetzt

mehr

900

50

weniger

930

850

1780
1780

150

SemerKungen.

Es find zu zahlen für etwa 50 Zöglinge218,80M. für den Kopf und das Jahr
(0,90 M. für den Tag »uf 811 Tage) - 13 932,80 M,

Ausgabefür das Rechnungsjahr1898 . . 12 «72 M.
„ „ „ 1899 . , 18 488 „

zusammen26 110 M.
oder durchschnittlich13 0Ü5,— M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1898 . 668,8« M.
„ „ „ 1899 . 47 5.44 „

zusammen 1144,40 M,
oder durchschnittlich572,20M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1898 . 592.30 M.
„ „ „ 1899 , 638,74 „

zusammen'1 231,04 M.
oder durchschnittlich615.52M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1898 . 95.97 M.
,. .. „ .. 1999 . 487.65 ..

zufammen 583,62 M.
oder durchschnittlich291,81 M.

Erhühungum 50 M, ist wegen der spezialärztlichenUntersuchungender
Zöglingenothwendig.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1898 . 820,23 M.
„ „ „ .. 1899 ,___518.04 ..

zusammen 1333.27 W.
oder durchschnittlich666,64M,

Der Fonds war seither nicht ausreichend,Erhöhung daher um 50 Äi. erforderlich.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1898 . 300,— M,

,, ., ,. ,. 1«99 . 424,16 „
zufammen 724,16W.

ober durchschnittlich862,08M,
Es sind erfordellich für:

»,. Feuerverficherung................. 36 M.
d. Wasserzins ................... «0 „
«. Porto ..................^ - 40 „
a. Erheiterung.Baden, Weihnachtsbescheerungeinschließlichder Zinsen

aus Ttiftungsfonds für die Weihnachtsbescheerungder Zöglinge
(stehe die Einnahmeunter Titel II) ........... 223 „

e. Fortbildungsschule................. — „
l, Knabenhandfertigteitsunlerricht............. 180 „
3. Abhaltungdes fonntäglichen Gottesdienstesfür Entlasseneund die

I. Schultlafse ............... . , . 240 „
u. BenutzungderKapelledesHelenenstiftsfürdenfonntäglichenGottesdienst 60 „
i. Unterstützung entlassenerZöglingeaus der W. H. Cüppers-Vtiftung

(siehe die Eiimahnieunter Titel II) -- .......... 141 „
K. SonstigeAusgaben .............. ^ - 120 „zusammen1100 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1898 , . . 1030,16 M.
.. .. „ ,. 1899 . . . 1094.95 ,.

zusammen2125,11 M.
oder durchschnittlich1062,56 M-





Anlage VII . H,

Haushaltsplan über die Verwendung
1. der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
2. des Unterstützungsfondsfür ent¬

lassene Taubstumme.

Haushaltsplan
über

die Verwendung

1. der Mhclm-Augusta-Mftung.
2. des Unlerstühungsfondsfür entlassene Taubstumme

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902

und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.
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Titel. Nr. Einnahme.

Netrag
für die

Uechnungs-
jnlire

1901«.1902.

Betrag
für die

PechmmgS'
jnlire

1899«.190«.

i 2 3 4

I

II.

III.

1
2

Wilhelm-Augusta-Stiftung............
Beiträge zu den Pflegekosten der in der Taubstummenanstalt

Zinsen des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme .

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ......
Summe der Einnahme

50 000

800

823

6 «8

50 000

600

812

?

7^

2?

51630 — 51420 ^

l

II.

III.

1

2

3

Ausgabe.
Zuschußfür die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen .

Zuschußfür die Taubstummenanstaltzu Köln .....

Zuschuß für die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Essen .

Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme.....
(Zu vertheilenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.Etwaige
Ersparnissefließendem Kapitalfondszu, sie könnenauch zur Ver¬
wendungauf das nachfolgendeRechnungsjahrübertragenwerben.)

Sonstige Ausgaben und zur Abrundung .......
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

31590

15 925

3 285

823

6

l'.2

<;8

24120

14 550

11930

812

? 27

51630 - 51420

51630 51420

Wilh elm-Augusta-Stiftung.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

200

!0

210 59

210

5!'
5>>.j

GemäßVeschlußdes 26. RheinischenProuinziallondtagsaus der Dotationsrentezu
entnehmen.

Von den auf Kosten der Prouinzialuerwaltungin die Anstalteingewiesenen Zöglingen
werden zur Zeit 800 M. Beiträgefür das Jahr gezahlt.

Einnahmefür das Rechnungsjahr 1898 . . , 1014 M.
„ „ „ 1899 . . . 1014 „

zusammen 2028 W.
oder durchschnittlich1014 M.

Der Unterstützungsfonds besteht aus:
1. der Ueberweisung aus dem Ausstellungsfondsvon 1680 und

aus erspartenZinsen .............. 1 179,53M.
2. der von Dierg«rd'schenStiftung .......... 13 689,45 „
3. dem Legat des Amtsgerichtsschrcivers,Kanzleirath Pfitzner aus

Cochem .................. 1 750,- „
4. dem Legatder RentnerinOppenhoff aus Von» ..... 7 500,— „

zusammen24 118,98 M
Dieselben bringenan Zinserträgenein:

») 24 600 Mark Rheinprouinz- Anleihescheine(Ankaufskosten
24 008,16 M.) zu 3>/»°/» -. ............ 820,— M.

!») 110,82M, welchebei der Landesbant der Rheinprouinzhinter¬
legt sind, 3«/» ^............... 3,32 „

zusammen' 823,32 M.
Die W. H. Eüppers-Stiftungist auf den Haushaltsplan der Prouinzial-

Tllubstummen-Anstllltzu Trier — Titel II der Einnahme— übertragenworden.

?4?0

1375

10

210

8 645

Siehe Titel III der Einnahmefür die AnstaltAachen.
Der zur Gleichstellungder Einnahme mit der Ausgabein dem Haushaltsplan

der AnstaltAachen jährlichwirklich erforderliche Zuschuß ist bei nebenstehender
Position zu verausgabe».Mehr- oder Minder-Ausgabe wird bei Rr. 3 ausgeglichen.

Der Zuschuß besteht aus:
». für 12 Cholerafonds-Freischülerje 175 M ........ ' 2 100 M.
d. „ fernere22 Freischüler je 175 M ........... 3 850 „
«. „ 15 Freizöglingeje 265 M ............. 3 975 „
<I. Unterhaltungszuschußnach dem Beschlußdes 40. Provinziallandtages

vom 1. April1897 ab auf 12 Jahre jährlich bis zum Netragev on 6 000 „
zusammen 15 925 M.

Siehe die EinnahmeTitel III Nr. 2 des Haushaltsplansder AnstaltEssen,
Bei nebenstehenderPositionist der zur Gleichstellungder Soll-Einnahmemit

der Soll-Ausgabedes Haushaltsplansüber die Verwendungder Wilhelm-Augustn-
Stiftung (Titel I der Einnahmeund Ausgabe) sich ergebendeNetrag zu ver¬
rechnen, damit die Stiftung in jedem Jahre ganz zur Verwendung gelangt.

Siehe die EinnahmeTitel II.

59
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